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e e 70 Geburtstag des Prinz Regenten von Bayern

Halle 11 März
Morgen feiert der Prinz Regent Luitpold von Bayern

ſeinen ſiebzigſten Geburtstag und dies Ereigniß erweckt
weit über die Grenzen des Landes hinaus eine rege Theilnahme
Der Regent ſteht jetzt bereits lange genug an der Spitze des
zweiten deutſchen Bundesſtaates um erkennen zu können daß er
trotz aller ſorgfältigen Wahrung der bayeriſchen Reſervatrechte treu
zum deutſchen Reiche ſteht Dem Kaiſer Wilhelm J und dem
Kaiſer Friedrich war der gereifte Mann perſönlich befreundet Aber
auch als der jugendliche Kaiſer Wilhelm II vor drei Jahren den
Thron beſtieg bewies ſich Bayern s PrinzRegent als treuer
Bundesgenoſſe des ReichsOberhauptes und bei der glanzvollen
Reichstagseröffnung im Weißen Saale in Berlin ſtand Prinz
Lnitpold als erſter der deutſchen Fürſten zur Rechten des Kaiſers
Das ſo eingeleitete gute Verhältniß iſt bis zur Stunde auch nicht
ein einziges Mal getrübt worden Kaiſer Wilhelm II war in
der bayeriſchen Hauptſtadt als Gaſt des Regenten und iſt bei
dieſer Gelegenheit von dem Verweſer des Königreiches Bayern und
ſeinem Volke in der herzlichſten Weiſe begrüßt worden Dieſer
freundliche Willkommen wiederholte ſich bei jedem ſpäteren Beſuche
und für dieſen Herbſt hat der Regent bereits den Kaiſer ein
geladen als Reichsfeldherr den großen Manövern der bayeriſchen
Truppen beizuwohnen So iſt das Verhältniß des Prinz Regenten
zum deutſcheu Kaiſer und zum deutſchen Reiche welches für eine
gedeihliche innere Entwickelung des Vaterlandes von hoher Be
deutung iſt das denkbar beſte denkbar gut ſind auch die Beziehungen
zwiſchen dem Regenten und dem bayeriſchen Volke welches den
Ehrentag des in gereiftem Alter erſt zur Regierung gelangten
Fürſten in glanzvoller Weiſe zu feiern ſich beſtrebt Das ſchlichte
von allem Prunk freie Auftreten des Regenten hat ihm auch die
Herzen der Bürger gewonnen und trübe Schatten welche lange
über dem Bayerlande lagen vergeſſen machen So begeht der
PrinzRegent Luitpold den Eintritt in ſein ſiebzigſtes Lebensjahr
in dem Frieden und in der Freude welche zielbewußtes und that
kräftiges Wirken geben jedem rechten Manne der für das Wohl
des großen Ganzen eifrig bemüht iſt An herzlichen Glückwünſchen
wird es dem hohen Jubilar nicht fehlen

Des Königreiches Bayern Vertreter wie der offizielle Titel
des Prinzen Luitpold lautet hatte urſprünglich keine Ausſicht
Leiter der Regierung zu werden Als jüngerer Sohn König
Ludwig s I geboren ſah er ſeinen Vater ſeinen älteren Brnuder
den König Max ſeinen älteſten Neffen König Ludwig II in s
Grab ſinken und nun führt er für ſeinen jüngeren Neffen den
unheilbar geiſteskranken König Otto die Regentſchaft Die Bil
dung des Prinzen war eine militäriſche und kunſtliebende zugleich
und noch heute beſucht der Regent mit großer Vorliebe die Ateliers
der Münchener Maler und Bildhauer Als Soldat widmete er
ſein Jntereſſe hauptſächlich der Artillerie an ſeiner Seite wurde
im Feldzuge von 1866 ſein älteſter Sohn Prinz Ludwig ſchwer
verwundet Um Politik hat ſich der Regent bis zur ſchweren Er
krankung ſeines älteſten Neffen ſo gut wie gar nicht bekümmert
der auf ſeine Macht ſehr eiferſüchtige König Ludwig II wachte
auch ſtreng darüber daß keiner ſeiner Verwandten irgend einen
Einfluß auf Regierungsangelegenheiten gewann Als die zu

nehmende geiſtige Störung König Ludwigs endlich zur Einführung
einer Regentſchaft zwang waren über den Prinzen Luitpold noch
vielfach falſche Anſchauungen verbreitet Theilweiſe bezweifelte man
überhaupt daß er lange die Regentſchaft führen würde theilweiſe wurde
er auch als ſtiller Gegner der ReichsJdee dargeſtellt Nichts von Allem
hat ſich bewahrheitet Während König Ludwig II in ſeiner Menſchen
ſchen eine recht kühle Haltung gegenüber dem Berliner Hofe be
wahrte zerbrach der Regent das beſtehende Eis und ſchuf die beſten
Beziehungen Der Regent denkt auch nicht daran auf die Re
gierung zu verzichten Trägt er gleich nicht den Namen des
Königs ſo hat er doch die volle königliche Gewalt und ihn be
trachtet das Volk als den Landesvater Wohl herrſcht tiefes Mit
leid mit dem armen königlichen Kranken in dem einſamen Schloſſe
Fürſtenried aber auch das tiefſte Mitleid vermag ja keine
Ternng zu ſchaffen und ſo muß auch dem Lebenden ſein Recht
werden

Prinz Luitpold hatte eine recht recht ſchwere Stellung bei An
tritt der Regentſchaft Der kranke König Ludwig II war be
ſonders in der Gebirgsbevölkerung recht populär und lange wollte
dieſe nicht glauben daß der König von einem unheilbaren Leiden
befallen Es waren nicht Wenige die damals einen Bürgerkrieg
in Bayern für möglich hielten Dieſe Tage der Sorge ſind zum
Glück ohne jede Störung von Belang vorübergegangen die Ruhe
im ſchönen Bayernlande iſt nicht einen Augenblick beeinträchtigt
Und mit der Zeit iſt denn auch bei den anfänglich Mißtrauiſchen
bald das Vertrauen gekommen als man die ruhige und ernſte
Friedensarbeit des Regenten erkannte der ſich als Herrſcher wie
als Menſch ſtreng gerecht und unparteiiſch zeigte Auch die inneren
Streitigkeiten in Bayern haben ſeit Beginn der Regentſchaft an
Schärfe erheblich verloren ſeitdem alle Parteien erkannten daß
der Regent die Staatsrechte und Staatsintereſſen recht energiſch
zu wahren verſtehe Es haben verſchiedene Miniſterwechſel ſtatt
gefunden wichtige Reichsgeſetze ſind auch in Bayern zur Durch
führung gelangt Alles hat ſich in geordneter ſtreng geſetzlicher
und verfaſſungsmäßiger Weiſe vollzogen wie denn auch von Seiten
des Deutſchen Reiches alle Reſervatrechte Bayernus ſtreng geachtet
und gewahrt worden
hat manche hohe Aehnlichkeit mit der König Wilhelms I zum Be
ginn ſeiner Regierung Beide ſind urſprünglich nicht zur Regierung
beſtimmt geweſen Beide aber haben den Platz welchen ihnen die
Vorſehung übertragen hatte in vollem Umfange ausgefüllt Und
wie dem greiſen Kaiſer und König Wilhelm I ein langes und ge
ſegnetes Regiment beſchieden war ſo wird auch der heute ſo außer
ordentlich rüſtige Jubilar ſicher noch manches Jahr an der Spitze
Bayerns zur Rechten des deutſchen Kaiſers ſtehen zum Segen ſeines
Landes zum Segen auch des deutſchen Reiches

Ueber den Orean
Halle 11 März

Die Bevölkerung im deutſchen Reiche hat ſich nach den
voeläufigen Ermittelungen der jüngſten allgemeinen Volkszählung
vom December v J in einem fünfjährigen Zeitraum wieder um
mehr als ein und eine halbe Million vermehrt Es entſpricht
dieſe Zunahme im Ganzen den bei uns beſtehenden Verhältniſſen
und iſt dieſelbe auf natürliche und künſtliche Urſachen zurückzuführen
Als natürliche Gründe der ſtärkeren Bevölkerung ſind die im Boden
und Gewäſſer wie im normalen Geſundheitszuſtand beruhenden zu
bezeichnen welche einen Ueberſchuß der Lebenden über die Ge

ſtnd Die Laufbahn des Prinz Regenten

ſtorbenen zeitigen während ſich als künſtliche intenſiv betriebener
Ackerbau aufblühende Wirthſchaftlichkeit in der Induſtrie und be
friedigende ſoziale Verhältniſſe darſtellen Die oben erwähnte
Zunahme der Bevölkerung iſt indeſſen für die Frage ob bereits
hier und da in Deutſchland eine Uebervölkerung ſtattfindet
irrelevant die eingetretene Ungleichmäßigkeit in der Vertheilung
der Lebensproportionen beſonders die Ueberholung des Arbeits
angebots über die Nachfrage und andere Kriterien ſprechen aller
dings für die Annahme daß in einzelnen Theilen des Vaterlandes
und ſpeziell in den großſtädtiſchen Jnduſtriebezirken eine Art von
Uebervölkerung vorhanden iſt welche freilich durch die Entvölkernng
des platten Landes beſonders in den öſtlichen Diſtrikten einen
Ausgleich erhält Daß aber dieſer Ausgleich durchaus ſchädlicher
Natur iſt bleibt bewieſene Thatſache Jm Allgemeinen muß ange
ſichts der abermaligen Zunahme unſerer deutſchen Bevölkerung be
merkt werden daß wenn dieſe Proportionen dauernd dieſelben
bleiben ſpäter wohl einmal ein Zeitpunkt eintreten könnte wo die
Bevölkerung gegen die Grenzen drängt die dem Einzelnen von der
Natur für ſeine Exiſtenz gewährt ſind Auf der anderen Seite
ſorgt allerdings der durch ſtets neue Erfindungen der Technik
immer ſtärker werdende Konnex mit dem Auslande der Handel
und Wandel dafür daß dies nicht ſobald zu erwarten ſteht zumal
Epidemien Krieg und wirthſchaftliche Kriſen in gewiſſen Zeiträumen
eine größere Sterblichkeit bewirken und damit einen Regulator für
die Bevölkerungsziffer bilden

Auch in der regelmäßigen Auswanderung iſt ein geſundes
Moment ein Korrelat der Bevölkerungszunahme zu ſuchen wenn
gleich die volks wirthſchaftlichen Gelehrten zum Theil der Meinung
ſind daß das Nationalvermögen und das Nationaleinkommen durch
dieſe Auswanderung einen bedeutenden Verluſt erleiden der ſowohl
in den Koſten der Aufzucht wie in der Arbeitskraft und dem
Privatvermögen des Auswanderers liege Möge nun in der Aus
wanderung ein geſunder Prozeß beſtehend in dem Abfluß über
ſchießenden Menſchenmaterials oder ein volkswirthſchaftlicher
Schadeu erblickt werden immerhin muß mit dieſer Erſcheinung als
einer dauernden gerechnet werden denn im deutſchen Blut hat
von eher der Wandertrieb und der Expanſionsdrang
gelegen eine Thatſache die dadurch bewieſen wird daß nach den
Schätzungen der Statiſtik ſeit Anfang der 20er Jahre dieſes Jahr
hunderts bis 1870 etwa 2770000 Deutſche dieſem Triebe gefolgt
ſind welche Zahl bis 1889 auf rund 3 Millionen erhöht wird
Wenn man die für 1890 noch nicht bekannte Auswanderung über
franzöſiſche Häfen auf etwa 5800 ſchätzt ſo ergeben ſich für das
vergangene Jahr rund 97700 Auswanderer eine Ziffer
die gegen die drei letzten Jahre im letzten Dezennium mehr oder
weniger erheblich zurückbleibt denn in abſteigenden Proportionen
iſt dieſelbe von 220902 des Jahres 1881 von Jahr zu Jahr her
untergegangen Ein allgemein günſtiges Motiv für dieſe Ab
nahme der Auswanderungsluſt in ſozialen oder wirthſchaft
lichen Verhältniſſen zu ſuchen iſt nicht möglich Das letzte
Jahrzehnt hat eine ganz beſonders hohe Auswanderungs
ziffer zu verzeichnen und doch hat gerade dieſer Zeit
raum ſich durch eine ruhige Fortbewegung und normale Ent
wickelung der öffentlichen Verhältniſſe in Deutſchland ausgezeichnet
wenn man vorübergehende Arbeiterausſtände abrechnet Ebenſo
wenig läßt ſich irgend eine haltbare Regel aus der Zahl kon
ſtruiren welche die einzelnen Theile Deutſchlands zu der allge
meinen Auswanderungsziffer ſtellen denn zwei an Bodenbeſchaffen
heit wirthſchaftlichen und ſozialen Verhältniſſen ſo ähnliche Provinzen

Die Tauzfrida
Roman von Hermann Heiberg

65 Fortſetzung Nach druck verboten
Ja ja natürlich Sie Muhamedaner Wirklich Sie

müßten nach Konſtantinopel ziehen Jn unſere Gegend
paſſen Sie nicht

Wahr Wahr Jhr ewigen Götter hört und möget
Einſicht haben daß ich noch einmal ein Paſcha mit einund
zwanzig Roßſchweifen werde Aber noch eins Fräulein
Klara unterbrach ſie Alexander während ſich die letztere
bereits zum Gehen anſchickte Wie macht es ſich denn mit
Jhrer neuen plötzlich vom Boden herabgeſchneiten Haus
bewohnerin dem Fräulein Frida Iſt ſie anſtellig und ſind
Sie zufrieden Jch muß ſagen ſie hat etwas das mir ganz
ausnehmend hier unterbrach ſich Alexander weil wieder
ein heftiger Schmerz in ſeiner rechten Schläfe pochte ma
einem ſehr komiſch wirkenden Ausdruck der Verzweiflung

Ah Ah das mir ausnehmend gefällt
Prachtvolle wundervolle Angen und gerade das Ver
ſchloſſene das über ihrem ganzen Weſen liegt muthet mich
ſehr an Geſtern ſprach ich ſie beim Fortgehen ſie war
hier in meinem Zimmer Es iſt ſehr wenig aus ihr
herauszubringen Nicht einmal eine kleine freundſchaftliche
Umarmung ſchien ihr angenehm hier lachte Alexander
und ſuchte das bei ſeinen Worten in Klaras Mienen auf
ſteigende mit Mißbilligung vermiſchte Erſtaunen durch ein
Nein nein nein fürchten Sie nichts Die Sache iſt bis

jetzt äußerſt zierlicher und manierlicher Art zu dämpfen
Sie haben recht Die Frida iſt ein eigenthümliches

Geſchöpf entgegnete Klara ſinnend und ging über
Alexanders ſonſtige Reden hinweg Ich beſchäftige mich in
meinen Gedanken täglich mit ihr und komme zu keinem

ein Woher kommt ſie eigentlich Jch habe gehört daß ſie
von einem ſchlechten Menſchen verfolgt wurde ſich hier
heraufgeflüchtet hat vier Tage eingeſchloſſen war na
und ſo weiter das wiſſen wir ja Alles Aber wo lebte ſie
vordem Was trieb ſie Hat ſie Jhnen nichts erzählt
Als ich ſie fragte ſagte ſie Laſſen Sie die Vergangen
heit Jch mag nichts davon hören und nicht daran denken
Jch will der Gegenwart leben und verſuchen meinen Wohl
thätern damit waren Sie Fräulein Klara natürlich
gemeint das heißt ich auch da ſie es wohl gemerkt hat
daß ich feſt entſchloſſen bin ſie allmählich das Küſſen zu
lehren alſo verſuchen meinen Wohlthätern alles Gute
zu vergelten Mehr war nicht aus ihr herauszubringen
Und verrätheriſch ſchön ſah ſie aus mit ihrem ſchwermüthigen
Geſicht und den weißen Zähnen Am Ende iſt s eine Fürſten
tochter inkognito So ein weiblicher Kaſpar Hauſer mit
einer fabelhaft intereſſanten Vergangenheit

Jch weiß nichts erwiderte Klara Erzählt hat ſie
mir ſehr wenig Nachdem ſie wieder aus dem Bett auf
eſtanden war bat ſie mich flehentlich ihr zur Seite zuſtehen und ſie bei mir zu behalten Jn ihrem Weſen drückte

ſich eine ſonderbar ängſtliche Scheu aus Sie ſei ſehr un
glücklich ſuche eine Stelle habe früher auch ſolche bekleidet
und wolle nichts weiter als arbeiten um einfach und
genügſam zu leben Als ich ſie nach ihrer Familie fragte
erklärte ſie daß ſie ihre Mutter kurz nach der Einſegnung ver
loren Noth gelitten und viel durchgemacht habe Sie ſtehe
faſt ganz allein in der Welt Nur einen einzigen Menſchen
habe ſie und zu dieſem wolle und könne ſie nicht zurück
kehren Da gab ich ihr einſtweilen die Stube hinten ſtellte
ſie als Näherin an und übertrug ihr auch abwechſelnd mit
Fräulein Palzok einen Theil der Arbeit im Hauſe Morgen
fängt ihre Woche wieder bei Jhnen an und ich bitte mir

rechten Reſultate r ſie denn früher auch Näherin fiel Alexander aus lieber Freund daß Sie ihr nicht auch den Kopf ver
drehen

n

Kopf verdrehen wenn man ſelbſt einen ſo verdrehten
Schädel hat als ob Eiſenbalken darin gehämmert würden
rief Alexander mit ſchmerzlichem Pathos Nein Nein
beunruhigen Sie ſich nicht das heißt wenigſtens ſo lange
nicht als ich ſolche Spuren meiner eingehenden Studien
über die Natur des Gottes Bacchus an und mit mir herum
trage Was treibt übrigens das ſüße Mädchen Anna mit
dem bezaubernden Jünglingsflaum auf der Oberlippe Es
iſt eine Ewigkeit daß ich ſie nicht ſah und aufrichtig Fräulein
Klara meine Sehnſucht nach ihr iſt nicht mit Worten zu
beſchreiben Hilft ſie die Uhrwerke des Herrn Bols regu
liren oder wird ihr Herzensräderwerk von ihm mit einer
neuen Spirale verſehen Iſt das der Fall muß ich dem
Beherrſcher der Schwarzwälder Tiktakpendulen eine Kugel
durch die Bruſt jagen

Unbegreiflich ſagte Klara und legte nunmehr die
Hand auf den Thürgriff Eigentlich ſind Sie doch ein ſehr
ſchlechter Menſch Sie haben das veränderlichſte Herz unter
der Sonne jede vierundzwanzig Stunden eine Andere und
dann bereuen Sie auch nicht ſondern ſind noch ein arger
Spötter Wann werden Sie ſich endlich beſſern

Sobald Sie mir das Jawort geben Fräulein Klara
Selbſt Lieschen mit der ſchwermüthigen Stumpfnaſe macht
keinen Eindruck mehr auf mich Sie Sie liebe ich allein

Natürlich beſtätigte Klara und verließ lachend und
kopfſchüttelnd das Zimmer

2

Hauſe und alles was um ſie her vor ſich ging was ſie
täglich ſah und erlebte kam ihr faſt wie ein Traum vor

War es denn Wahrheit und möglich daß ſie obgleich
frei geſund und zum Handeln fähig ſich nicht um Mendel
kümmerte nicht einmal Erkundigungen einzog wie es ihm
ging Lebte er War er krank todt

Nur mit der größten Willenskraft vermochte C ihr im

Frida war nun ſchon faſt zwei Monate im Steidelſchen

nzeiger

a

e e

7 S S e

e



e S

Selte 2 Donnerstag
wie Oſt und Weſtpreußen Schleswig Holſtein und Pommern
ſtellen doch ein ſehr verſchiedenartiges Kontingent zur Auswanderung
welches ſich im Jahre 1890 pro 100000 Einwohner für Oſt
preußen auf 101 für Weſtpreußen auf 573 für Schleswig Holſtein
auf 328 und für Pommern auf 542 Perſonen ſtellt Was die
poſitiven Zahlen anbelangt ſo hat die Provinz Poſen die größte
Ziffer der Auswanderer zu verzeichnen mit 10122 über deutſche
Häfen 1119 über fremde Häfen Von den nichtpreußiſchen
Bezirken figurirt hier Württemberg an erſter Stelle mit einer Ver
hältnißzahl von 294 pro 100000 Einwohner und einer peſi
tiven Ziffer von 4289 1698 Daß die Seeſtädte beſonders
Hamburg Bremen und Lübeck eine hohe Proportionsziffer
aufweiſen braucht nicht Wunder zu nehmen denn hier iſt die
gute Gelegenheit für die Auswanderung oft die treibende Kraft

Bei näherer Unterſuchung der Verhältnißzahlen der Aus
wanderung für die einzelnen Theile Deutſchlands ließe ſich viel
leicht der Satz aufſtellen daß Diſtrikte mit hochentwickelter Jn
duſtrie Nheinland und Weſtfalen keinen ſo guten Nährboden für
die Auswanderungsluſt zeitigen wie ſolche in denen vorwiegend
Landwirthſchaft betrieben wird doch muß betont werden daß die
internen Landesverhältniſſe für dieſe Erſcheinung lange nicht ſo
maßgebend ſind wie die externen d h der Reichthum der neuen
Welt mit ihren beſſeren Erwerbschancen oder wenigſtens der weit
ſafendeieie Glaube daß dieſelben jenſeits des Oceans vorhanden

eien

Hinſichtlich der Jahreszeit in der die Auswanderung ſtatt
findet ſei noch bemerkt daß die Monate April und Mai wegen
der gefahrloſeren Ueberfahrt ſich der Auswanderung am günſtigſten
zeigen und was das Alter der Auswanderer anbetrifft ſo ſtellt
die Altersklaſſe von 21 30 Jahren die verhältnißmäßig größte
Ziffer der Deutſchlandmüden dar mit 26 995 Perſonen während
ſich im höheren Alter über 50 Jahre ſtehende Perſonen ſeltener
entſchließen die Heimath zu wechſeln denn es ſind deren im Jahre
der Erhebung kaum 8000 geweſen

Von den überſeeiſchen Ländern welche die Ziele der Aus
wanderung ſind übt Amerika noch immer die größte Anziehungs
kraft aus Jm Jahre 1890 gingen 85 112 Deutſche nach dort
und hat Deutſchland zu der Bevölkerung der Vereinigten Staaten
im letzten Jahrzehnt im Ganzen mit 1288048 Perſonen bei
getragen Ganz erheblich zugenommen hat die Auswanderung
nach Braſilien im vorigen Jahre mit 4096 Perſonen gegen
2412 pro 1889 Das größte Kontingent ſtellt hier für das Jahr
1890 die Provinz Pommern mit 1775 Perſonen Mit Rückſicht
auf die vielfachen Warnungen welche gerade gegen dieſes Aus
wanderungsziel erlaſſen ſind erſcheint es gerechtfertigt wenn man

von einer neuen e en ſpricht dieſich den Schutz der unerfahrenen un r Perſonen vor
den Ueberredungskünſten und Praktiken der Auswanderungsagenten
angelegen ſein läßt

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Berlin 10 März Hofnachrichten Heute Vor
mittag hörte der Kaiſer die Marine Vorträge arbeitete mit dem
Chef des Militärkabinets General Adjutanten von Hahnke und
nahm ſpäter militäriſche Meldungen entgegen Am Nachmittage
um 1 Uhr fand bei den kaiſerlichen Majeſtäten zur Feier des
Geburtstages des Kaiſers Alexander III von Rußland Tafel ſtatt
an welcher mit der Umgebung der Majeſtäten auch der Botſchafts
rath bei der hieſigen ruſſiſchen Botſchaft Graf von Murawieff
welcher den Botſchafter Graf Schuwaloff während ſeiner gegen
wärtigen Beurlaubung vertritt ſowie der ruſſiſche Militärbevoll
mächtigte Generalmajor Graf Golenitſcheff Kutuſoff theilnahmen

Der Kaiſer wird demnächſt Altona beſuchen Der Beſuch
wird anläßlich einer projektirten Reiſe des Kaiſers nach Kiel er
folgen Der Kaiſer gedenkt bei ſeiner Anweſenheit in Altona
Wohnung beim Grafen Walderſee zu nehmen Das Luiſen
Denkmal im Berliner Thiergarten war heute am Geburtstage
der edlen Königin feſtlich bekränzt Weit über 1000 blühende Ge
wächſe waren zur Ausſchmückung verwendet worden Als Vertreter
des Kaiſers beim 70 Geburtstage des Prinzregeuten Luitpold
von Bayern wird der Statthalter Fürſt Hohenlohe den Feſtlich
keiten die Mittwoch ihren Anfang nehmen beiwohnen

Der Reichsanzeiger veröffentlicht die Ernennung
des Unterſtaatsſekretärs Barkhauſen zum Präſidenten des
evangeliſchen Oberkirchenrath s unter Beilegung des Charakters
Wirklicher Geheimer Rath mit dem Prädikat Excellenz Ferner

meldet das Blatt daß dem früheren Präſidenten des Oberkirchenraths
Hermes der rothe Adlerorden erſter Klaſſe mit Eichenlaub ver
liehen worden iſt

Der Rücktritt des Miniſters v Goßler wird
wahrſcheinlich Die Frage der Nachfolgerſchaft bietet indeſſen wie
die Münchener Allg Ztg aus Berlin erfährt große Schwierig
keiten

Aus den Kommiſſtonen verlautet was folgt Die

ruhiges vor Sehnſucht zuckendes Herz zu beruhigen Wenn
einmal all ihre Vorſätze ſich verwiſchten und nur der Ge
danke einer Wiedervereinigung mit Mendel ſie beherrſchte
gedachte ſie des Schwures den ſie ſich in der Gefangenſchaft
geleiſtet Gleichſam zur Stärkung ihrer Entſchlüſſe eilte ſie
eines Morgens auf den Boden öffnete die Thür ſah ſich
überall um und vergegenwärtigte ſich alles das was ſie er
duldet hatte Hier hatte ſie gehockt gehungert gedurſtet
gefroren und gebangt Ungeziefer war jede Nacht um ſie
herum geweſen Mit den Nägeln hatte ſie die Dachpfannen
auszukratzen verſucht und auf den Knieen ſich gewunden und
Gott angeſleht ſie zu erlöſen Und ihr Gebet hatte er er
hört Aber die Trennung von Mendel war ihr vorge
ſchrieben Durch ihr Gewiſſen hatte der Höchſte zu ihr ge
ſprochen Es war die Buße für ihre Verbrechen es war
der ſteinige Weg der zu einem geſitteten Leben zurück

ührtef brWid doch wie unnatürlich erſchien ihr dieſe Forderung

des Schöpfers Hatte er ihr nicht ſelbſt die Liebe zu
Mendel ins Herz gelegt Hatte ſie nicht auch Pflichten gegen
ihren Mann War s ein ehrliches Beginnen ſich von ihm
zu trennen Ja das war es Sie hatte die Pflicht und
das Recht ihn zu meiden aber ſich feige ohne ein erklären
des Wort von ihm loszuſagen das war ehrlos Solche
und andere widerſtreitende Gedanken verfolgten ſie Tag und
Nacht und dann flüſterte eine neue Stimme wieder Du
weißt doch daß Du dem Manne machtlos verfällſt ſobald
Du wieder in ſeine Nähe gelangſt Sei ſtark Lerne end
lich um der Tugend willen dulden leiden verzichten Reiße
die Liebe zu ihm aus Deinem Herzen Nur ſo kannſt Du
Deinen Schwur erfüllen des Höchſten Verzeihung erlangen

Unbeſchreibliche Qualen durchzogen das Jnnere der Frau
Wenn ſie mit dem Aufgebot aller ihrer Kräfte ihr zuckendes

Seneral Angeiger für Halle und den Saalkreis
Budgetkommiſſion des Abgeordnetenhauſes beendete die
Vorberathung des Ordinariums des Kultusetats durch unver
änderte Annahme aller Forderungen für Kunſt und Wiſſenſchaft
und techniſches Schulweſen Die Stellen der katholiſchen
Geiſtlichen ſollen ſtatt mit je 150 Mk bis auf 2400 Mk viel
mehr mit je 300 Mk bis auf 2700 Mk eventuell aufgebeſſert
werden Die Reichsſchulkommiſſion welche auf Erfor
dern des Reichskanzlers Anträge zu begutachten hat die eine Be
rechtigung höherer Lehranſtalten zur Ausſtellung von Zeugniſſen
über die Befähigung für den einjährig freiwilligen Militärdienſt
bezwecken wird am 19 März wieder zu einer Sitzung in Berliu
zuſammentreten

Premierlieutenant von Gravenreuth der an
die Spitze der deutſchencentralafrikaniſchen Seengeſellſchaft treten
wird iſt dieſer Tage vom Kaiſer empfangen worden und hat
n Monarchen über den Plan der neuen Geſellſchaft Bericht er
tattet

Die Polizei Vorſchriften betr den Fremden
Verkehr werden in Elſaß Lothringen auf das Strengſte
durchgeführt Ein franzöſiſcher Handlungsreiſender aus Sedan
welcher über Luxemburg nach Metz gekommen war iſt ausgewieſen
und an die Grenze geführt worden Für den Verkehr zwiſchen den
Grenzgemeinden verlangen die deutſchen Behörden von den Per
ſonen franzöſiſcher Nationalität den Nachweis durch Zeugniſſe daß
ſie in benachbarten deutſchen Ortſchaften zu thun haben Die Züge
von Avricourt ſind von einem Polizeikommiſſar in Civil begleitet
Jn dem Orient Expreßzug hat der Kommiſſar ein beſonderes Kupee
Zu Straßburg ſetzt er ſich mit einem Polizeibeamten der ebenfchlls
in Civil iſt in Verbindung und ſteigt dann wieder ein um den
Zug bis zu einer der ſüddeutſchen Stationen zu begleiten

Die zahlreichen Ausſtände welche mitunter viel
leicht ohne allen genügenden Grund von Bauhandwerkern
unternommen worden ſind und zeitweiſe das ganze Baugewerbe
auf das Schwerſte geſchädigt haben ſind der Anlaß zu dem Ver
ſuche einer feſteren Zuſammenfaſſung der Arbeitgeber
dieſes Erwerbszweiges geworden Der Verband deutſcher Bau
gewerksmeiſter iſt ſeit September thätig einen Arbeitgeber
bund für ganz Deutſchland zu begründen Ein beſonderer Aus
ſchuß hat Satzungen für die Verbandsinnungen ausgearbeitet und
nunmehr einen Aufruf verbreitet in welchem es heißt

Jn jedem Frühjahr beginnen die Arbeiterbewegnngen unter
den verſchiedenſten Formen bald als Generalausſtand oder als
partielle Ausſtände bald in Form von Vervehmungen miß
liebiger Arbeitgeber Häufig dauern die Arbeitseinſtellungen
während des ganzen Sommers an je nachdem die Bauthätig
keit größer oder geringer iſt Die großen Städte ſind zwar am
meiſten gefährdet aber auch der kleinen Städte und des platten
Landes bemächtigt ſich ſchon die ſozialdemokratiſche Ar
beiterbewegung und nicht nur Norddeutſchland wo das Un
weſen der Ausſtände bis vor wenigen Jahren ausſchließlich ver
breitet war auch Süddeutſchland wird von der Bewegung mehr
und mehr überzogen Auf die geſchloſſene Vereinigung der
ſozialdemokratiſchen Arbeiter giebt es nur eine Antwort
Gegnervereinigung Können wir uns nicht unter uns
vereinigen vermögen wir nicht ähnliche Bündniſſe wie die Ar
beiter zu ſchließen ſo werden wir der Spielball in den Händen
der Arbeiteragitatoren und müſſen uns von jenem Geſetze vor
ſchreiben laſſen Wir wollen uns vereinigen und zwar in
erſter Linie um ſtark für friedliche Vereinigungen zu werden
Zeigen wir den Arbeitern daß wir ihre Forderungen gewiſſen
haft prüfen und jeden verſtändigen Wunſch anerkennen wollen

Ueber den Adel in dem Offizierkorps der
Armee macht ein Blatt eine Reihe intereſſanter Angaben Danach
giebt es nach dem Stande von 1891 unter den Generalen 256
Adelige und nur 54 Bürgerliche Außer den Generalen giebt es
im Gardekorps 1020 adelige und nur 114 bürgerliche Offiziere
in der Linie 6028 adelige und 7324 bürgerliche Offiziere Die
wenigſten bürgerlichen Offiziere beſitzt bekanntlich die Kavallerie
nämlich 384 bürgerliche adelige dagegen 1625 Die Artillerie und
die techniſchen Waffen haben dagegen 1604 bürgerliche und 508
adelige Offiziere Bei der Jnfanterie ſtehen 4092 adelige und
5390 bürgerliche Offiziere Nur adelige Offiziere enthalten das
1 Garderegiment z Kaiſer Franz Garde Grenadierregiment
Nr 2 Königin Auguſta Garde Grenadierregiment Nr 4 Garbe
Jäger und GardeSchützenbataillon die geſammten Garde Kavallerie
regimenter mit Ausnahme des LeibGarde Huſarenregiments das

6 Küraſſierregiment das 17 18 19 Dragoner
regiment das 13 15 Ulanenregiment und das 7 Huſaren
regiment Bei den Jägern beſteht das Offizierkorps des Mecklen
burgiſchen Jägerbataillons Nr 14 nur aus adeligen Offizieren

Profeſſor Liebreich iſt von einer franzöſiſchen
Dame die an Tuberkuloſe leidend in Pau weilt dorthin berufen
worden um ſein neues Heilverfahren anzuwenden Derſelbe trat
heute die Reiſe nach Pau an er wird ſich einige Tage in Paris
aufhalten

Schwerin 10 März Die Großherzogin Mutter iſt

ſie zärtlich wie er es in den guten Tagen häufiger gethan
ſie war mit ihm auf Reiſen erſchien in prächtigen Kleidern
ward neugierig betrachtet bewundert brauchte nicht zu ar
beiten ſondern nur zu befehlen hatte alles was die Sinne
befriedigen konnte ſchlief in weichen Betten beſaß eine ſchöne
Wohnung beſuchte Theater aß trank das Beſte und konnte
wann ſie wollte tanzen

An einem Abend hatte ſie ſchon die Hand auf die Thür
klinke gelegt in der Abſicht für einige Stunden fortzueilen
Sie hielt es nicht aus Dem Tanz ganz zu entſagen
ſchien ihr nun nachdem ſie ſich in ſolcher Weiſe der Frei
heit ihres eigenen Willens begeben eine unnöthig grauſame
Buße Und wenn Fener und Schwefel auf ſie herabregnen
würden ſie mußte mußte einmal wieder die Töne eines
Walzers hören und ſich nach ihnen drehen Es brannte in
ihrem Kopf es glühte in ihrer Bruſt es flog durch ihre
Glieder Fort Fort Das war doch an ſich kein Ver
gehen kein Verbrechen Tanzen Tanzen Aber da be
gegnete ihr Alexander von Arnim begann ein Geſpräch
zerſtreute ihre Gedanken und ließ ſie ihren Vorſatz doch
wieder aufgeben

Und für ihre Schwäche ſchalt ſie ſich an demſelben
Abend mit den härteſten Worten Sie würde ſich ein Weh
angethan haben wenn ſie ihrem Gott damit gedient hätte

Etwas Fanatiſches kam zeitweilig über ſie
wechſelte als Folge der furchtbaren Kaſteiungen denen ſie
ihren Geiſt unterwarf bereits das Verbotene mit dem Er
laubten und am liebſten wäre ſie jeden Tag in die Hedwigs
kirche geeilt hätte ſich auf die Stufen des Altars niederge
worfen und zum Schöpfer gebetet und ſich angeklagt

Und doch ward das junge Weib immer ſchöner Das
Geſicht nahm eine zarte durchſichtige Farbe an Die Augen
wurden immer dunkler tiefer und enthielten etwas tief

Herz bezwungen hatte trat Mendels Geſtalt von Neuem Nachdenkliches faſt Schwärmeriſches Aber auch ihre Ge
vor ihr Auge Er winkte ihr lächelte freundlich er umfing ſtalt verfeinerte ſich ſie war in dem üppigen Leben das ſie

Sie ver
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ſoweit wieder hergeſtellt daß ſie in nächſter Woche eine
Reiſe nach Meran zu längerem Aufenthalte wird antreten können

12 März

Paderborn 10 März Domkapitular Meyer wurde
zum Kapitularvikar der Diöceſe Paderborn gewählt nachdem
Generalvikar Schulte aus Geſundheitsrückſichten das Amt abgelehnt
hatte

Straßburg 10 März Hier herrſcht die gegründete Hoff
nung der Kaiſer werde der Deputation des Landesausſchuſſes
allerdings nicht die Abſchaffung aber die Milderung der Paß
maßregeln gewähren

OeſterreichUngarn
Wien 10 März Bei den bisherigen Reichsraths

wahlen verloren die Deutſchliberalen nenn Mandate und ge
wannen ſieben die Deutſchnationalen verloren vier und gewannen
zwei die Antiſemiten verloren drei und gewannen ſieben Die
Katholiſch Konſervativen gewannen zwei und verloren eins die
Deutſch Konſervativen gewannen eins die Wiener Demokraten ver
loren zwei Mandate und ſind daher ohne Vertretung

Peſt 10 März Der offiziöſe Nemzet tritt den peſſi
miſtiſchen Prophezeinngen bezüglich des deutſchöſterreichiſchen
Handelsvertrages entgegen Es ſei Hoffnung vorhanden daßdie
maßgebenden Faktoren die Sonderintereſſen nicht über die allge
meinen die einen Abſchluß des Vertrags erheiſchen ſtellen werden
Die entſcheidende Sitzung werde morgen ſtattfinden

Das Oberhans hat das Geſetz über die Sonntags
ruhe mit den Abänderungen angenommen daß die Sonntagsruhe
jedenfalls bis Montag früh dauere

Jtalien
Rom 10 März Nach der Vorlage des Kriegsminiſters

ſoll das Rekrutenkontingent von 82000 auf 95000 Man
erhöht werden

Der Zuſtand des Prinzen Jerome Napoleon iſt ein
hoffnungsloſer Der Prinz liegt im Todeskampfe Nach der
geſtrigen Konſultation der Aerzte erklärten dieſe dem König daß
jede Hoffnung verloren ſei Prinz Viktor iſt von Brüſſel einge
troffen Die Begegnung mit ſeiner Mutter war eine rührende
Letztere rieth dem Prinzen davon ab ſeinen Vater zu ſehen un
dieſem eine ſtarke Erregung zu erſparen Prinz Viktor iſt nich
vorgelaſſen worden Der Sterbende bekanntlich ein Freigeiſt
lehnt jeden religiöſen Zuſpruch ab

Frankreich
Paris 10 März Der Geſetz Entwurf des Ackerbau

miniſters Develle macht den Wetten auf den Rennplätzen ein Ende
Die Buchmacher verübten während der Sitzung der Kammer anf
den Tribünen einen ſolchen Skandal daß Floquet wiederholt mit
Räumung derſelben drohen mußte

Jetzt finden auch in Calais Lille und anderen Orten des
Departements du Nord Verſammlungen gegen die neue Schutz
zollpolitik ſtatt

Der Gouverneur von Algier iſt um ſeine Dienſt
entlaſſung eingekommen verwaltet jedoch noch das Amt bis
ſein Nachfolger ernannt ſein wird

Jm Einvernehmen mit den von ihm zu Rathe gezogenen
Aerzten Dr Cornil und Dr Richter hat jetzt Dr Ley mit Ver
ſuchen der Behandlung von Tuberkelkrankheiten nach der Lieb
reich ſchen Methode begonnen

Großbritannien
London 10 März Die Königin wird die Reiſe nach

der Riviera am 23 d M antreten Dem Vernehmen nach wird
die Kaiſerin Friedrich die Königin auf der Reiſe nach dem
Feſtland nicht begleiten ſondern bereits gegen den 18 d nach
Deutſchland zurückkehren

Die Delegirtenvertreter der gegen 10000 Mitglieder
zählenden Bergmannsföderation von Nordwales beſchloſſen
geſtern in einer in Wrexham abgehaltenen Verſammlung die von
dem Abgeordneten Pickard eingebrachte Bill betreffend den acht
ſtündigen Arbeitstag zu unterſtützen und ſich den Beſchlüſſen
der nächſten internationalen Pariſer Konferenz zu fügen

Hoch konſervative und militäriſche Kreiſe verlangen eine
neue Sudan Expedition Man erwartet die Rückkehr des
Herzogs von Cambridge um die Agitation zu Gunſten derſelben
zu beginnen

Lokales
Der Nachdruck unſerer Original VLokal Berichte iſt nur mit Quellenangabe geſtattet

Halle 11 März
Stadtverordneten Verſammlung Jn der geſchloſſenen

Sitzung nahm man zunächſt von der beabſichtigten feſten Anſtellung
zweier Polizeiſergeanten Kenntniß Darauf wurde der
Termin bis zu welchem die einer Vereinigung von Unternehmern ge
machte Anſtellung von 40 bezw 100 Morgen zum Landgute Gim
ritz gehörigen Ackers in dem Kalkſtein vorkommt läuft bis
15 April verlängert Es geſchah dies auf Wunſch der betr Unter

J W Jvr m1 mmwwmit Mendel geführt ſtark geworden und Körper und Glie
der wurden wieder ebenmäßiger und ſchlanker Auch ihre
Bewegungen hatten etwas Ruhiges Gelaſſenes faſt Müdes
Und doch war ſie unabläſſig thätig gönnte ſich nur wenig
Ruhe und hatte allein Auge und Ohr für die Tagesauf
gaben und die Wünſche ihrer Umgebung

In dem Beſtreben ſich zu bilden und ſich Gutes anzu
eignen ſchloß ſie ſich Anna an und deren Thun und Treiben
ſchien ihr ſo nachahmenswerth daß ſie ganz wie ſie zu
werden beſchloß Eine unbegrenzte Verehrung aber zeigte
ſie für Klara Steidel

Sie ſah ſie als ihre Retterin und Erlöſerin aus dem
Pfuhl des Laſters an und als Klara ſie einmal freundlich
wenn auch flüchtig umarmte ſchien dies Frida ein unver
dient großes Geſchenk des Himmels

Eines Abends erregte ſie durch ihr ſonderbares Weſen
die Aufmerkſamkeit Aller Während die Frauen nach dem
Abendeſſen beiſammen ſaßen auf Verſchiedenes die Rede
kam und auch des Umzuges nach der Neuenburgerſtraße ge
dacht wurde ſagte Klara im Verfolg ihrer Erzählung

Und wenn ich nicht den trefflichen ſtets bereiten Juſtiz
rath Jgnis zur Seite gehabt dann

Aber ſie kam nicht weiter Frida ſtieß einen leiſen
Schrei aus wechſelte die Farbe und ließ ſchwer Athem
holend die Arbeit fallen Und als ſie ſich darüber klar
ward was geſchehen gerieth ihr Körper in heftiges Zittern
und ſie ſah Klara Steidel mit einem irrſtnnigen ängſtlichen
und flehenden Ausdruck an

Was iſt Was iſt Frida forſchte Klara erſchreckt
und als die neue Hausbewohnerin nicht antwortete und
immer noch ſo ſeltſam dreinſchaute geleitete ſie ſie wie eine
Kranke in ihr Zimmer

Fortſetzung folgt
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hmer da die wegen Verwerth des Kalkſteinlze erwerthung des Kalkſteinlagers bezw Ereng ger t ment gang ik zu erediggud en Vorſragen noch micht ſo

daß bis zum 15 d M de ſchluß irendeten z d der Abſchluß bewirkt
Zur Bequemlichkeit der Zeitungsabonnenten hat dieKaiſerliche Ober Poſtdirektion die dantenswerkhe Einrichtung getroffen

zaß von jetzt ab Beſtellungen auf Zeitungen von jedem der hieſigen
Stadt Poſtämter entgegengenommen werden Bis dahin befaßte
ich nur das Haupt Poſtamt als Eentralſtelle mit den Zeitungs Ver
riebsgeſchäften in Folge deſſen konnten auch nur an dieſer Hauptſtelle
Zeitungs Abonnements angemeldet und Anträge auf Ueberweiſung nach
indern Orten geſtellt werden Nach der neuen Beſtimmung iſt auch
den übrigen drei Stadt Poſtämtern die Verpflichtung übertragen für
hre Beſtellbezirke die ZeitungsAbonnementsgelder ſelbſtſtändig anzu
nehmen und die ZeitungsAbſatzgeſchäfte unmittelbar zu erledigen Es
verden hiernach den Beziehern u U die weiten Wege nach dem
HauptPoſtamte erſpart jeder Abonnent muß ſeine Zeitung bei dem
jenigen Poſtamte bezahlen in deſſen Bezirk ſeine Wohnung liegt Zur
leichtern Einführung des Verfahrens werden die Zeitungsrechnungen
welche den bisherigen Beziehern in den nächſten Tagen für das
II Vierteljahr zugehen werden mit einem deutlichen Vermerke dahin
verſehen ſein bei welchem der hieſigen Poſtämter der Bezugspreis zu
entrichten iſt Wo als dann das Abonnement entgegengenommen iſt
da müſſen künftig auch etwaige Reklamationen Beſchwerden und ein
tretenden Falls Anträge auf Ueberweiſung d h auf Verſchreibung
oder Umleitung angebracht werden Die Abholung von Zeitungen
kann jedoch auch fernerhin nur beim Haupt Poſtamt und beim Poſt
amt Nr 2 Bahnhof ſtattfinden Selbſtverſtändlich müſſen dann die
Zeitungen da beſtellt werden wo dieſelben abgeholt werden ſollen

Thüringiſchſächſiſcher Geſchichts und Alterthumsverein
Herr Potzelt legte einen kleinen Holzſchnitt vor welcher die Gefangen
nahme Jeſu in Gethſemane darſtellt und unten das bekannte Namens
zeichen Albrecht Dürers nebſt der Jahreszahl 1508 zeigt Herr Pro
feſſor Dr Opel beſprach ein von dem Alterthumsforſcher Felix Diebe
München verfaßtes Werk der oberöſterreichiſche Baueruaufſtand
Herr Prof Hertzberg beleuchtete ziei vom neu gebildeten Hugenotten
verein herausgegebene Schriftchen deren eine ſich namentlich über die
Entwickelung der Magdeburgiſchen Gemeinde verbreitet während das

andere die Verfolgungen ſchildert welche die jetzt in Emden anſäſſige
re bei ihrer Auswanderung aus Frankreich zu erdulden ge

Der Vorſtand des Vereins zur Beſchäftigung brodloſer
Arbeiter in der Provinz Sachſen hielt geſtern unter Vorſitz des
Herrn Regierungspräſidenten v Dieſt im Hotel Stadt Hamburg
eine Sitzung ab in welcher beſchloſſen wurde die diesjährige General
verſammlung am 3 Juni nach Wittenberg einzuberufen Tags darauf
ſchließt ſich eine Beſichtigung der Kolonie Seyda an

Steinkohlenbergwerk Plötz bei Löbejün Jn der geſtern
hier abgehaltenen Generalverſammlung wurde beſchloſſen für 1890 eine
Dividende von 20 pCt zu vertheilen Das ausſcheidende Mitglied des
Aufſichtsraths Herr Kommerzienrath Lehmann wurde wiedergewählt

b Prüfung Die Schuhmacher Jnnung wird am Montag
den 28 d M im Jnnungslokale eine öffentliche Prüfung ihrer
Lehrlinge als Schüler der Jnnungsfach und Fortbildungsſchule
unter Leitung ihres Dirigenten Herrn Obermeiſter Sickert abhalten
und ſind dazu auch Einladungen an Vertreter der ſtädtiſchen Behörden
erzgngen

Tangermann Jubilänm Das Komitee welches ſich aus
früheren Schülern des Herrn Lehrer Tangermann gebildet hat um zu
deſſen 50 jährigem Amtsjubiläum eine Ovation vorzubereiten ladet zu
einer weiteren auf Sonntag den 15 d Mts Nachmittags 4 Uhr an
beraumten Beſprechung nach dem Schwarzen Adler ein Um recht
zahlreiches Erſcheinen aller hieſigen und auswärtigen ehemaligen Schüler
wird freundlichſt erſucht

Stadttheater Die morgen ſtattfindende Aufführung von
Wagner s Triſtan und Jſolde beginnt ausnahmsweiſe um
7 Uhr Am Freitag wird Neßler s Oper Der Rattenfänger
von Hameln im Abonnement Farbe weiß gegeben

NeumannBliemchens Leipziger Sängergefſellſchaft die
wegen ihrer trefflichen Leiſtungen hier ſtets gern geſehen iſt wird Ende
dieſer Woche hierſelbſt eintreffen um wieder einige humoriſtiſche Soireen
zu veranſtalten

Kaiſer Säle Wiener Walzer Klänge durchhallen jetzt Abends
die weiten Räume des eleganten Etabliſſements in der Ulrichſtraße
Es iſt daſelbſt das Gothov Grüneke ſche Wiener Concert und
Operetten Enſemble eingezogen und feinen Darbietungen lauſcht
eine ſehr zahlreiche Zuhörerſchaft Die Geſellſchaft hat ſich ſogleich am
Debut Abend Montag die Sympathien der Hallenſer im Sturm er
obert und wird ſie auch zu erhalten wiſſen Zunächſt machen die
feſchen Wienerinnen mit ihren friſchen Geſichtchen und der geſchmack
vollen Koſtümirung einen prächtigen Eindruck dazu die Straffheit in
der Rhythmik die feine Nüancirung im Vortrag die klaren wohl
tönenden Stimmen wer wollte noch mehr verlangen Der Wechſel
in den optiſchen und akuſtiſchen Genüſſen muß anziehen Die
einſchmeichelnden Weiſen eines Lanner Suppé Ziehrer und Strauß
und nicht zuletzt auch die eines Gothov Grüneke der ſich mit ſeinen
Komvpoſitionen in der That den beſten Wiener Vorbildern anſchließt
verfehlen ihre packende Wirkung nicht faſt fühlt man ſich gedrängt
die tanzenden Bewegungen mit denen die netten Mädels ihre Vor
träge begleiten mitzumachen Sowohl die Chorlieder der 11 Chor
ſängerinnen wie die Solis und Duette der Damen Gerſa und Werther
fanden lebhafteſte Akklamation und mußten ſich die Gäſte aus der
Reſidenz an der blauen Donau wiederholt zu Zugaben verſtehen Die
im dritten Theile des abwechſelungsreichen Programms auf die Scene
gebrachte Wiener Lokal Operette die Gothov Grüneke zum Verfaſſer
hat betitelt Unſere Kadetten iſt wie andere Schöpfungen des Ge
nannten eigentlich nur ein Geſangspotpourri mit verbindendem Textohne feſſelnde Handlung aber die Melodien klingen überaus hübſch

und gefällig ſodaß das Ohr erquickt wird und die Sängerinnen
ſelbſt gewähren in den Uniformen der einzelnen öſterreichiſchen Waffen
gattungen einen äußerſt ſchmucken Anblick durch den das Auge erfreut
wird Dem Dirigenten der Kaiſer Säle Herrn Pleininger können
wir nur beſtätigen daß er mit der Wahl des Enſembles einen ſehr
glücklichen Griff gethan hat Jeder der Frohſinn und Heiterkeit
huldigt wer eine angenehme Unterhaltung und Zerſtreuung ſucht wird
an den Vorſtellungen der Wienerinnen Gefallen finden und durch das
Gebotene in jeder Weiſe befriedigt werden Das Enſemble gedenkt
nur bis zum Sonntag hier zu gaſtiren möge man daher nicht ver
ſäumen an einem der noch bevorſtehenden Vorſtellungs Abende bei
den netten Madels vorzuſprechen Heute bringen die Wiener
Sängerinnen eine neue Operette Küchendragoner zur Aufführung
Bei der morgen ſtattfindenden Ballfeſtlichkeit gelangt Gigerl und
Wäſchermadel zur erſtmaligen Darſtellung

Vereinigte Pommerſche Eiſengießerei und Halleſche
Maſchinenbau Anſtalt vormals Vaaß Littmann Der Aufſichts
rath beſchloß neben reichlicher Rückſtellung eine Dividende von 6 Proz
u

Nene Krankenanſtalt Die norddeutſche Knappſchaftsberufs
genoſſenſchaft gedenkt in Halle ein eigenes Krankenhaus für 2 bis
300 Mann zu errichten Diesbezügliche Verhandlungen mit den maß
gebenden Behörden ſind bereits im Gange

Waſch und Plättanſtalt Mit dem geſtrigen Tage iſt unſre
Großſtadt Halle um ein Inſtitut reicher geworden deſſen Annehmlich
keiten man ſchon lange entbehren mußte Es iſt dies das Waſch und
Plättinſtitut des Herrn Richard Jäſſing gr Steinſtraße 9 und Mittel
ſtraße 1 Vorläufig iſt nur die Plätterei eröffnet worden Von der
Straße aus hat man Gelegenheit zu ſehen auf welch ſinnreiche Art
und Weiſe die Kragen und Stulpen geplättet werden Eine durch
entſprechendes Vorgelege getriebene Axe bewegt einen Doppelhebel
welcher eine durch Gas erhitzte Walze mit dem nöthigen Druck auf
einer Unterlage hin und herbewegt Hier wird der Kragen geplättet
und in einer zweiten Maſchine gerundet und erhält dadurch ein ſehr
utes Ausſehen Nirgends ſind an den arbeitenden Stellen Kantenſhoba die Wäſche ſehr geſchont wird Jntereſſant iſt der Antrieb

inſofern als hier zum erſten Male eine elektriſche Kraftübertragung
zur Ausführung kam Ein Elektromotor von Pferdekräften treibt

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
h mdie Plättmaſchine an Die Stromquelle für den kleinen Motor iſt

gleichzeitig die Licht erzeugende Maſchine der elektriſchen Beleuchtungs
anlage des Herrn Gottfried Lindner Die ganze Anlage mit der elek
triſchen Kraftübertragung wurde f von Herrn
Lindner ausgeführt

Zum Selbſtmordverſuch Jn dem Befinden des Kellners
welcher in der Nacht zum 1 d M in einer Gaſtwirthſchaft in der
Grünſtraße ſeinem Leben durch Erſchießen ein Ende machen wollte iſt
noch keine Beſſerung eingetreten ſeine Wiedergeneſung daher ſehr
zweifelhaft Die Kugel hat bis jetzt aus der Bruſt nicht entfernt
werden können

Ein Akt großer Nohheit hat wieder in vergangener Nacht
ſtattgefunden In der neu erbauten erſt kürzlich dem Verkehr über
gebenen Bedürfniß Anſtalt am Leipzigerthurm wurde eine der die
Stände ſcheidenden Marmorplatten total zerbrochen Hoffentlich gelingt
es den oder die Thäter zu ermitteln

Erſtickt Unter dieſer Spitzmarke meldeten wir vor einigen
Tagen daß dem zweijährigen Söhnchen des Hilfstelegraphiſten P von
hier in Abweſenheit der Mutter beim Verzehren eines Stückchen
Brotes ein Theil der Krume in die Luftröhre gerathen ſei infolgedeſſen
das Kind dem Erſtickungstode ausgeſetzt geweſen und in der
Klinik trotz ſofortigen operativen Eingriffes das Leben des kleinen
Erdenbürgers nicht mehr gerettet werden konnte Auf Wunſch des
Vaters geben wir kund daß der Tod laut ärztlichen Atteſtes durch
Lungenſchlag herbeigeführt worden iſt ein Erſticken alſo nicht
in Betracht komme

Zur gefl Beachtung Wegen Raummangels ſahen wir uns
genöthigt die Kritik über die geſtrige Aufführung im Stadt Theater
für die morgige Nummer zurückzuſtellen

Städtiſche Kommiſſionen
Finanz Kommiſſion

Sitzung am Donnerstag den 12 März er Nachmittag 5 Uhr
im Magiſtrats Sitzungszimmer

Tagesordnung
1 Etat der Armenverwaltung
2 Antrag auf Ueberweiſung des bisher an die Klotz ſche Taub

ſtummenanſtalt gelangten Betrages aus der Ehrlich ſchen
Stiftung an den Provinzialverband

3 Antrag auf definitive Anſtellung eines Beamten
4 Antrag auf Verſetzung von zwei Beamten in eine höhere Ge

haltsklaſſe
Antrag auf Verſetzung eines Beamten in eine höhere Gehaltsklaſſe
Kämmierei Etat pro 1891/92 Ausgabe Titel I und II
Kämmerei Etat pro 1891/92 Ausgabe Titel III und IV
Sonſtige Eingänge

Telegramme und letzte Rachrighten
Privattelegramme des Geueral Anzeiger

H Berlin 11 März 9 Uhr 5 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Der bekanntlich
hier verhaftete und dann wieder freigelaſſene Frisca den man
mit Padlewskhy identiſch hielt iſt ſeit ſeiner Freilaſſung ver
ſchwunden Jn Friedrichshagen wo er ſeinen Wohnſitz hatte
iſt er nicht wieder geſehen worden

H Trier 11 März 8 Uhr 35 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Der Pfarrer von
Kochern welcher wegen Majeſtätsbeleidigung verhaftet worden war

iſt wieder freigelaſſen Die am Freitag in Metz eingetroffenen
franzöſiſchen Handelstreibeuden welche mit Päſſen aus 1889 ver
ſehen waren wurden am Sonnabend über die Grenze zurückgeführt
da alle Päſſe werthlos ſeien

h Strafß burg 11 März 7 Uhr 40 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Der erſte Präſident
und der Schriftführer des Landes ausſchuſſes von Elfaß
Lothringen haben ſich nach Berlin begeben außerdem einige
Mitglieder des Landesausſchuſſes die zugleich Mitglieder des
Reichstages ſind

K Brüſſel 11 März 7 Uhr Min Vorm VTele
gramm unſeres Korreſpondenten Der franzöſiſche Sozialiſt
Jules Guesde welcher bekanntlich dem ſozialdemokratiſchen
Kongreß in Halle beiwohnte wurde vor den Polizeichef geladen
um aus Belgien ausgewieſen zu werden Derſelbe wollte
geſtern Abend eine Verſammlung im Lokal der Sozialiſten ver
anſtalten Behanptet wird jedoch auch daß es ſich nur um Feſt
ſtellung ſeiner Perſönlichkeit handele und eine Ausweiſung nicht
beabſichtigt werde

I Paris 11 März 8 Uhr 10 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Von der Preſſe
wird jetzt Atſchinoff als Betrüger und Schwindler der bereits
die ruſſiſche Regierung vor Jahren mit Koloniſationsplänen um
Millionen betrogen habe verurtheilt Von ihm verlockte Kolo
niſten arme Bauern habe er elend umkommen laſſen Die
ruſſiſche Botſchaft weigerte ſich einem franzöſiſchen Aus
ſteller die Päſſe nach Moskau auszuſtellen weil derſelbe kein chriſt
liches Taufzeugniß beſitze

ri Rom 11 März 7 Uhr 20 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Der Miniſter Chimirri
will der Kammer ein neues Projekt für die Errichtung eines
Credito Fondario unterbreiten Das römiſche Muni
cipium dürfte jedenfalls die ſtädtiſchen Baugründe an inländiſche
und ausländiſche Offerten für 10 Millionen die Hälfte des ver
anſchlagten Kauſpreiſes cediren

P Edinburg 11 März 8 Uhr 5 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Die Polizei mußte
wieder einſchreiten gegen die ausſtändiſchen Seeleute in
Aberdeen Glasgow und Leith Doch haben dieſe ihre Abſicht die
Arbeit einzuſtellen aufgegeben

Ingenieur Reinhard

90

Wolffs telegr Korreſpondenz Burean
W B Berlin 11 März 11 Uhr Min Vorm Die

Mediziniſche Wochenſchrift wird eine Erklärung Libbertz ver
öffentlichen wonach das Tuberkulin Koch s nur durch langdauernde

Siedehitze abgetödtete daher vollkommen unſchädliche Tuberkel
Bacillen enthalten könne Auch eine Vermehrung von zufällig
beim Einfüllen oder Oeffnen in die Fläſchchen gelangten Mikro
organismen könne wegen des ſtarken Glyceringehaltes der Flüſſig
keit nicht ſtattfinden Verſuche Fränkels ergaben daß mit Tuberkel
bacillen enthaltender Lymphe vorgenommene Jmpfungen in den
Ohren die Ohrenvene ohne jeglichen Erfolg geblieben

12 März Seite 8
W B Wafhington 11 März 11 Uhr 20 Min Die

Zollbeamten ſind angewieſen worden entgegen der Entſchei
dung Sachverſtändiger geſtickte Wäſche und Wollwaaren nach dem
Tarif als Kleider zu behandeln

BVerlin 10 März Staatsminiſter a D von Putt
kamer ſoll am meiſten Ausſicht haben nach dem Abgang des
Grafen Behr Negendank Ober präſident von Pommern zu
werden Die Kreuzzeitung plaidirt angeſichts der Thatſache
daß es in Deutſchland ſeit 15 Jahren faſt 100000 Ungetaufte
gäbe für Errichtung beſonderer Heidenſchulen

Magdeburg 10 März Der Oberpräſident hat von der
Handelskammer zu Halberſtadt einen Bericht darüber eingefordert

ob für den Rhein Elbekanal die ſogenannte Mittellandlinie
zweckmäßig ſei

Hannover 10 März Die nationalliberale Partei
will nach einer Meldung des B T in Folge der Niederlagen
welche ſie bei den letzten Wahlen in der Provinz gegen Welfen
und Freiſinnige erlitten jetzt einen Reiſeprediger mit 5000 M
anſtellen

Geeſtemünde 10 März Die Nachricht der Köln
Ztg daß die Sozialiſten bei der bevorſtehenden Reichstags
wahl ſich der Betheiligung enthalten wollten wird als unrichtig
bezeichnet da die thatſächlichen Verhältniſſe der erwähnten Meldung

widerſprechen Die Sozialiſten treffen bereits alle Maßregeln um

mit dem Fürſten Bismarck mindeſtens in die Stich
wahl zu kommen Sie rechnen auf 5000 6000 Stimmen

Paris 10 März Es ſcheint ſich ein neues franzöſiſches
Komitee für die Beſchickung der Berliner Ausſtellung
zu konſtituiren Eine Hinansſchiebung des Termins für die Ein
ſendung der Kunſtwerke um 14 Tage wäre im Intereſſe zahlreicher

franzöſiſcher Künſtler erwünſcht die Detailles Schritt als übereilt
mißbilligen und in Berlin ausſtellen wollen aber bei der Vorbe
reitung dazu durch den von Detaille angerichteten Wirrwar unter
brochen wurden

Rom 10 März Die Blätter loben die Umſicht der Re
gierung bei der Verhaftung Livraghis und wiederholen die
Forderung daß der Prozeß in Jtalien verhandelt wird

Furchtbare Exploſion
Glasgotp 10 März Durch eine in der Eiſengießerei

von Dixon heute ſtattgefundene Exploſion eines Kondenſators
iſt eine große Anzahl Arbeiter getödtet und verwundet
worden Die Leiche des Direktors des Werkes und mehrere Ar
beiter ſind noch nicht aufgefunden worden

n ZwDZDZD
Konſtantine 10 März Der engliſche Bevoll

mächtigte in Marokko ſtarb plötzlich unmittelbar nach einer
heftigen Unterredung mit dem Sultan Es werden Verwicklungen
befürchtet Ein engliſcher Kriegsdampfer iſt von Tanger nach
Mazagan kommandirt

Standesamtlije Aachrichten
Standesamt Halle

Aufgeboten
9 März Der Bergmann Auguſt Hoefer und Bertha Helbig

Pfännerhöhe 8 Der Mechaniker Joſeph Goltſche und Marie Fiſcher
V Vereinsſtraße 6 und Große Steinſtraße 322 Der Schloſſer
Emil Silbermann und Thereſe Steinbrecher Streiberſtraße 16 und
Magdeburgerſtraße 36

Geboren
9 März Dem Kaufmann Eduard Stier eine T Amanda Olga

Emilie Niemeyerſtraße 4a Dem Dienſtmann Leopold Küſter eine
T Gertrud Thorſtraße 14 Dem Hausmann Richard Dubs eine
T Anna Bertha Liesbeth Thüringerſtraße 6 Dem Zimmermann
Albert Hahnemann ein S Karl Albert Otto Großer Sandberg 12
Dem Schuhmacher Auguſt Dorn ein S Friedrich Auguſt Arthur
Hirtengaſſe 2 Dem Handarbeiter Joſeph Neumann eine T Martha
Marie Wörmlitzerſtraße 33 Dem Bäcker Paul Götze ein S Ernſt
Heinrich Friedrichſtraße 25 Dem Tiſchler Hermann May eine T
Anng Elsbeth Gommergaſſe 4 Dem Handarbeiter Franz Vogel
ein S Ewald Wuchererſtraße 16 Dem Maurer Eduard Schubert
eine T Eliſabeth Anna Marie Beeſenerſtraße 12 Dem Stellmacher
Friedrich Kretſchmar eine T Emilie Frieda Schmiedſtraße 14
Dem Chemiker Albert Dathe eine T Marie Adele FritzReuterſtraße 5

Dem Handarbeiter Karl Becker ein S Auguſt Karl Diemitz
Dem Packmeiſter Otto Ertel eine T Marie Jda Weidenplan 13
Dem Oberlehrer Dr phil Robert Breyer ein S Ernſt Hermann
Robert Wilhelmſtraße 164 Dem Schriftſetzer Friedrich Büttner
ein S Georg Hans Kleine Märkerſtraße 1

Geſtorben
9 März Der Schmiedemeiſter Guſtav Schammelt 28 Dey

boldsgaſſe 1a Der Maurer Ludwig Dahlheim 42 Saalberg 134a
Des Schneider Gottfried Reinsdorf S Hermann 8 Kellner

gaſſe 6 Des Handarbeiter Karl Rößler S Hermann 8 Schülers
hof 19 Der Univerſitäts Profeſſor Dr phil E Hiller 46 Karl
ſtraße 35 Des Tiſchlermeiſter Wilhem Werner Ehefrau Magdalene
geb Dreyer 76 Geiſtſtraße 32 Der Handarbeiter Johann
Friedrich Reiche 67 Bauhof 1 Des Arbeiter Johann Luſcher
T Minna 8 Diakoniſſenhaus Des verſtorbenen Handarbeiter
Adreas Abmeyer S Albert 2 Dryanderſtraße 7 Der Rentier
und Stadtrath a D Theodor Richter 84 Friedrichſtraße 14

Berliner BVörſe vom II März 1891
Anfangs Courſe

Eigener Fernſprechdienſt des General Anzeigers
Disconto Commandit 208,40 Elbethal Bahn 103,30
Berliner Handelsges 156,90 Dux Bodenbach 247,80
Dresdener Bank 158,40 Buschtiehrader 222,60
Darmstädter Bank 152,75 Galizier 94,60Oesterr Credit 175,25 Gotthardbahbn 158,25
Bochumer Guss 131 70 Ital Mittelmeerb 101,50Laurahütte 125,75 Warschau Wien 238,25
Dortmunder Union 72,25 500 Italiener 94,50
Harpener 76,10 450 Ungarn 92,70Dannenbaum 21 450 Egypter 998Consolidation 191,10 1880 Russen 99Hiberni a 183,25 Rues Noten 289,76Gelsenkirehen 165,90 Nordd Lloyd 139,50Franzosen 109,20 Tendenz etwas beſſer
Lombarden 57,80

Waſſerſtände Am 11 März Halle unterhalb 2,88
Trotha 4,04 Am 10 März Calbe Oberpegel 2,36
Unterpegel 3,84 Dresden 3,70 Magdeburg 4,10

Garclinen Kores Congrewgtoſſe Insatzborden Röbelstoſſe

Portieren Tischdecken Teppiche u häuferzeuge

Zroße Auswahl Frummnmner
in vorzügl Qualitäten wWwWrichrirzu ſehr bill feſten Preiſen Mennjaunin 28
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Kincker Jaäckchen
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670886 Relle Eingange von Coplectionen

ackets Umhänge und Mäntel
in reichster Faconauswahl und in allen Grössen vorräthig

Kincder Kleiclier

Bruno Frrey tag
Malle a S

12 März Nr 60

Kinder fäntel
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S e e eT e Seifen und Parfümerie Fabrik
e Gegründet 807 9
J Aromatische Haushaltseife

J aus der Fabrik von C H Oehmig Weidlich
in Zeitz Prov Sachsen

DIEF BESTZ
aller im Handel vorkommenden Wascehseifen

Sie ist vollständig
REIIV und NEUTRAIT

dient zur Reinigung jeder Stoffe auch der feinsten und
giebt der Wäsche selbst

BINEN ANGBNEHMBEN GBRUCE
Bei all diesen Vorzügen ist meine aromatische

Haushalt Seife wegen ihres sparsamen Verbrauchs auch

DIE BIILLIGSTE
aller Waschseifen und ist sie deshalb unentbehrlich für
jeden Haushalt geworden

Dieselbe ist in Original Packeten von 6 Pfd 3 Pfd
und 2 Pfd 6 Pfd u 3 Pfd Packete mit Tinlage eines
Stückes guter Toiletteseife und auch in offenen Ge

wichtsstücken zu haben bei

Verkaufsstellen in Halle

Haushalt 73107 I

A Angermann Bernh Lailach
F Beerholdt E A LuäwigPaul Melzoer

F W Nauendork
Frau W Noack
Noack Lorenz
G OssWald
Frau Wwe Z Richter
Carl Satz
Schult Liebuseh
7h Stade
Frau A T7homas
F R Woeboer
A C Werner
Gust Wiebach

Ernst Beyer
Paul Bohne
E Dietrich
T V Dudenbostel
Carl Elkner
Prau A Puls
Zich Fuss

Aromatische

F W Gläser
Rerm Hartick
R Hochheimer
Jul Kübner
Geschw Issing
Franz Kopsch

in Giebichenstein bei Halle
A Zeeck Nachs c Schmiät

Pornh Dunckel 60
Halle a S Barfüsserstr 10

Werhkſtatt für Polſtermöbel Atelier für Decoration

Lager von Bettſtellen u Ratratzen
Vrompte Bedienung Reelle Preiſe

Haubere Rusführung
S Reparaturen billig und sofort

Pfſfaft ähmaschinen
Neueſte Verbeſſerungen

De Gediegene Arbeit WGrößte Dauerhaftigkeit und Leiſtungsfähigkeit
Alleinverkauf für Halle und Umgegend bei

H Schöningz Mechaniker
Rathhausgaſſe 13

Reparaturen aller Syſteme fachgemäß und prompt

Lehmann s
Eucalyptolbonbons

haben ſich wegen ihrer Vorzüglichkeiten
allgemeine Beliebtheit erworben und ſind
daher allen

Hals Hruſt ungen und
AſthmaCeidenden

unentbehrlich Jn Beuteln à 50 u 30 Pf bei
Hrn Dr Krause Löwenapotheke

Krütgen Niess Kaiſerapotheke
Apoth Joh Büdefeld Leipzigerſtr

Herm Stitz Gr Steinſtr
Paul Evers Gr Ulrichſtr
H A Scheidelwitz Geiſtſtr

g do do Gr KlausſtrGeorg Zeising Gr Ulrichſtr
Kfm AIld Schmidt Leipzigerſtr

Gust Riihlemann Königplatz
II F Weber Am Steinthor
Polix Slolli in Giebichenſtein

Verkaufsſtellen durch Fabrik
L Lehmann Henriettenſtraße Z

sönthal 60,
Halle a Gr Ulrichſtraße 31

empfehlen

Watte
grau Tafel 15 Pf Dtzd 1,60 Mk
weiſz Tafel 20 Pf Dtzd 2,10 Mk

Kein Geheimmittel
Beſtandtheile ſind 01 Chamomill aeth
Germ Ol Amygädl dulc O Cajeputi

01 Campforat
Seit 16 Jahren beſtens bewährt

Oberſtabsarzt u Phyſikus Dr G Schmidt s

bohör Oel

beſeitigt ſchnell und gründlich tempo
räre Taubheit Ohrenfluß Ohren
ſtechen ſelbſt in den älteſten und
hartnäckigſten Fällen Das läſtige
Ohrenſanuſen ſowie leichte Schwer
hörigkeit ſofort beſeitigt wie tau
ſende Original Atteſte beweiſen
Preis per Flaſche mit Gebrauchsanweiſung
3 Mk 50 Pf in O Haubunuer sEngel Apotheke Wien I
General Depot in der Jöwen

Apotheke in Halle a
am Aartt

r

Firmen
u Jnſchriften jeder Art

fertigt ſachkundig

A H Heinze
Maler

Gr Schlamm 4 Händels Geburkeh

De Die weltbekannte
Bettfedernfabrik

Gustav Lustig Berlin S 14
verſendet gegen Nachnahme nicht unter
10 Mk garantirt neue vorzügl füllende
Bettfedern das Pfund 55 Pfg
Halbdaunen das Pfund Mk 1,20
weiße Halbdaunen das Pfund Mk 1,75
reine Ganzdaunen das Pfund Mk 2,75

Von dieſen Daunen genügen
3 Pfund zum größten Oberbett

Verpackung wird nicht berechnet

Geübte Schneiderin
empfiehlt ſich zur Anfertigung von
Damen u Kincler Garllerobe
C Ziegner Gr Ulrichſtr 21,IIII

ſche Zu
epölceltes Rümeclifleiseln

von prima Maſtochſen mit Knochen à Pfd 45 Pf
ohne Fett und ohne Knochen à Pfd 55 Pf

Corned Beef Pfd 60 Pf
diverſe Wurſt

empfehlen

M Radmann Sohn
Grosse Ulrichstrasse 38 Sekthaus

Täglich fri
e

G

Hutfabrik mit Naschinenbetrieb

Hermann Haugh ene
Grosse

Ulrichstr 36 Rotlieterant Ulrichstr 36
empfiehlt sein

reichhaltiges Lager in Kopfhedeckungen

aller Art und Preislagen
Filz zu techn Zwecken Directe Bezugsquelle

Dresden Leipzig Halle a S
e

Pensionat u Frauen industriesehule
Halle a Heiurichſtraße 1

Auskunft und Proſpekte bei der Vorſteherin Elise Wildhagen,

L

Schmucelksachen
zur Konfirmation

Brochen Ohrringe Ketteu Kreuze Medaillons
Armbänder Ringe ze von deu billigſten bis zu den

feinſten halte in größter Auswahl beſtens empfohlen

Großartiges ager in Korallen Granaten
Viele NAeuheiten

2

e

Essig
Grosse Ulrichstrasse 44

Ueber die P Kneifel ſche

Haare Timlct er
Für Haarleidende giebt es kein Mittel welches für den

ſtärkend reinigend und von den hagrzerſtörenden Einflüſſen befreien
dieſes altbewährte ärztlich auf das Wärmſte empfohlene Cosmeticum
e ſicher das Ausfallen der Haare angehende und wo noch die geringſte

aarboden ſo
wirkt wie

Die Tinktur

Keimfähigkeit vorhanden ſelbſt vorgeſchrittene Kahlheit wie zahlloſe Beweiſe u
Zeugniſſe hochachtb Perſ zweifellos erweiſen Pomaden u dergl ſind bei Eintritt
obiger Uebel trotz aller Reklame gänzlich nutzlos Sog Rieſenhaar iſt eine Natur
gabe und durch kein Mittel jemals zu erlangen daher hüte man ſich vor der
artigen ſowie Erfolg garantirenden Anpreiſungen denn ohne Keimfähigkeit kann
kein Haar mehr wachſen Die Tinktur iſt amtlich ift n Halle nur echt bei
Alb Schlüter Nacht Gr Steinſtr 6 M Waltegott Gr Ulrichſtr 29und F A Patz Gr Ulrichſtr 10 In Flac zu 1 2 und 8 ſNk

uhr

Be

13
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